
 

Wir bitten um Ihre verbindliche Anmeldung, auch für Begleitpersonen, 

über folgenden Anmeldelink: 

 

https://www.fes.de/lnk/hassimnetz 
 

Aus organisatorischen Gründen versenden wir keine Anmeldebestätigung. 

Alle angemeldeten Teilnehmer_innen erhalten den Zugangslink per Mail 

spätestens am Tag vor der Veranstaltung. 

 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung 

der Veranstaltung wenden Sie sich bitte im Vorfeld an die für die 

Organisation verantwortliche Mitarbeiterin. 

 

Veranstaltungsort 

Zoom-Konferenz 

 

Verantwortlich 

Simon Schüler-Klöckner 

Friedrich-Ebert-Stiftung Hessen 

 

Organisation 

Christine Herzog 

Friedrich-Ebert-Stiftung Hessen 

Politischer Mittagstisch: 

Lauter Hass – leiser Rückzug. Wie Hass im Netz 

den demokratischen Diskurs bedroht 
 

Online-Veranstaltung via Zoom am Freitag, 12. April 2024, 12:00 bis 13:00 Uhr 

 

Dass Hass und Hetze auf den stark genutzten Online-Plattformen wie Facebook, X, Instagram und TikTok weit 

verbreitet sind und durch die Algorithmen der Netzwerke bisweilen sogar befördert werden, ist hinreichend 

bekannt. Dass damit eine Verrohung des gesellschaftlichen Diskurses einhergeht, die sich auch in der analogen 

Welt fortsetzt, dürfte ebenfalls keine allzu überraschende These sein. 

Umso wichtiger ist es, dem Hass im Netz und seinen Folgen wissenschaftlich genauer auf den Grund zu gehen: Die 

repräsentative Studie „Lauter Hass – leiser Rückzug“ untersucht, wen der Hass im Netz besonders stark trifft, 

welche individuellen Konsequenzen daraus gezogen werden – und welche Forderungen sich daraus an Politik und 

Gesellschaft ergeben. Im Rahmen unserer Veranstaltung möchten wir Ihnen zentrale Erkenntnisse der Studie 

vorstellen und miteinander ins Gespräch kommen, was zu tun ist gegen den Hass im Netz. 

 

Programm:  
➢ 12:00 Uhr Begrüßung  

➢ Impulsvortrag: Lutz Ickstadt, pollytix strategic research gmbh, Co-Autor der Studie 

„Lauter Hass – leiser Rückzug. Wie Hass im Netz den demokratischen Diskurs bedroht“ 

➢ Politischer Kommentar: Bijan Kaffenberger, MdL, digitalpolitischer Sprecher der 

SPD-Fraktion im Hessischen Landtag 

➢ Diskussion. Moderation: Simon Schüler-Klöckner, Friedrich-Ebert-Stiftung Hessen 

➢ 13:00 Uhr Ende der Veranstaltung 
 

Friedrich-Ebert-Stiftung e.V. 

Telefon +49 611 341415-0 

Landesbüro Hessen 

Telefax +49 611 341415-29 

Marktstraße 10 

Landesbuero.Hessen@fes.de 

65183 Wiesbaden 

www.fes.de/landesbuero-hessen/ 
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